
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 12 (1896)

Heft: 1

Vorwort: An unsere Leser!

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Jilt ««fete Jefet!
SKit btefer Stammer tritt bie

„Qttuftrirte fchmeijerifdie iganbmerfer=
3citttng" ifjren

jmrrlffeit ^aijrgattg
an. ©If ftattlidie Bänbe mit 572
äßochen* Stammern, bte mobl 600
prattifch bermenbbare SKufter=3«Ä)=

nungen, mehrere î^aufenb Sejtartitet feßr mertbotten fjnbalts aus
allen getoerblicben ©ebieten unb bte ganje ©efd^ic^te beS frifcfj auf=
blühenben fdE)toeigerifen ©emerhebereinS unb beren ©eftionen ent=

fatten, legen Seugnis ab bon unferem rebliihen Beftreben, bent §anb=^
Inert feinen „golbenen Boben" befeftigen p helfen.

Sei ber ©riinbung unfereS Blattes mar jebe Stummer nur adjt
©eiten fiart, fe^t 20 bis 241

SDie bormärtsblitfenben IganbmerfSmeifier in alten teilen unfereS
BaterlanbeS haben ftdj bom gefd)äftlicf)en SSîexte biefeS ihre? Organs
iiberjeugt, bas bemeift bie ftets madifenbe Slbonnentenphb bie erfreu*
lidje Beteiligung in unferer Stubrit ,,3lu8 ber fprajiS — gïir bie

fßrajis" unb hefonberS bie ftarfe Benuhung beS SnferatenteitS.
ttnfer Blatt hat fich in ber Shot 5tint eigentlichen $cfcliäffs=

organ für bie gefantte fdjaceljerifcfie gfteifferfetfoft nnb beren
Lieferanten entmitfelt; es hat Saufenben feiner Sefer neben linier*
haltung unb Belehrung toitUl'idfen gtefdfaftsnnhen gebraut unb mirb
bei feiner ftets macbfenben Berbreitung biefen ^auptgtoedt in Butunft
in noch ausgiebigerer SBeife erfüllen tonnen.

$ür bie gefunbe SBeiterentmicflung biefeS fyadjblaiteö nicht nur
für ben rührigen „SJiamt int ©dmrjfell", fonbern auch für ben Sieht*
fabritanten unb Saufmann merben mir feine Opfer freuen ; mir Oer*

trauen baber.audj auf bie bisher bethätigte fräftige Unterftühung bon
©eite nnferer merten Sefer in ber Sutunft unb laben auch neue f?reunbe
gu tahlreidjem Slbonne'ntent ein.

Zürich, 1. Slpril 1896. ftebafttor n. Werfeger.

(Si^teeijeri[(|er ©etoeefietiereitt.

gürtch, ben 23. fflfjürg 1896.

SlveiSfdjveiliett 9ir. 159
an bie

$efifto«e« bcö $dj«jeij. #e«)etfje«ereitt5.

BJerte BeretnSgenoffenl
Dhmobl bie an ber ßebrlingSarbeitenauSftelluttg in ®enf

pr SfuSfieÜung gelangenben erfiprämierten ißrobeftiicfe aus
begreiflichen ®rünben bent Sßreiägericht ber ßanbeSauSfteßung
nicht sur Beurteilung borgelegt merben, hat boch bie ©entrais
prüfungSfotnmiffton mit großem Bergnügen unb ®an! bie

®abe eines ©enfer Bürgers entgegen genommen, toeldjer

pr ©rinnerung an feinen talentboüen frübberfiorbenen @obn
3fr. 200 ptn gmecte ber Brätniernng ber tüchtigften ßetfiungen
auf unferer SehrltngSarBeitenauSfteHung gefcbenït hat.

SMe ©entralprüfungSfommiffion glaubt feine geeignetere

Betmenbung btefeS ©efdjenteS p ffnben, als tnbem fie ben

Berfertigern ber heften in ©enf auSgefteßten SehrltngSarheiten
(ßehrlingen mte ßehrtöchtern) ben Befuch ber ßanbeSauS*

fteilung ermöglicht.^ 2Bir halten bafür, baff auch bie jungen
fèanbmerïer bon einem foldjen Befuge feßr biel profitieren
unb bajj es münfchhar müre, menn recht btele ber erft»

prämierten BtüfungSteilnehmer bie SönSfteßung beficbtigen
fönnten. 2öir gebenfen beShalh bte ®abe beS ©enfer Bürgers
bon gr. 200 um einen éntfpredjenben Beitrag aus bem

Srebiie für ßehrlingSprüfnngen su ergän&en nnb hoffen»

baff unfere ©eïtionen baSfelhe thnn merben.

An unsere Leser
Mit dieser Nummer tritt die

„Jllustrirte schweizerische Handwerker-
Zeitung" ihren

zwölften Jahrgang
an. Elf stattliche Bände mit 572
Wochen-Nummern, die wohl 600
praktisch verwendbare Muster-Zeich-

nungen, mehrere Tausend Textartikel sehr wertvollen Inhalts aus
allen gewerblichen Gebieten und die ganze Geschichte des frisch auf-
blühenden schweizerischen Gewerbevereins und deren Sektionen ent-
halten, legen Zeugnis ab von unserem redlichen Bestreben, dem Hand-
werk seinen „goldenen Boden" befestigen zu helfen.

Bei der Gründung unseres Blattes war jede Nummer nur acht
Seiten stark, jetzt 20 bis 24!

Die vorwärtsblickenden Handwerksmeister in allen Teilen unseres
Vaterlandes haben sich vom geschäftlichen Werte dieses ihres Organs
überzeugt, das beweist die stets wachsende Abonnentenzahl, die erfreu-
liche Beteiligung in unserer Rubrik „Aus der Praxis — Für die

Praxis" und besonders die starke Benutzung des Inseratenteils.
Unser Blatt hat sich in der That zum eigentlichen Geschäfts-

organ für die gesamte schweizerische Meisterschaft und deren
Lieferanten entwickelt; es hat Tausenden seiner Leser neben Unter-
Haltung und Belehrung wirklichen Keschäftsnntzen gebracht und wird
bei seiner stets wachsenden Verbreitung diesen Hauptzweck in Zukunft
in noch ausgiebigerer Weise erfüllen können.

Für die gesunde Weiterentwicklung dieses Fachblattes nicht nur
für den rührigen „Mann im Schurzfell", sondern auch für den Klein-
Fabrikanten und Kaufmann werden wir keine Opfer scheuen; wir ver-
trauen daher.auch auf die bisher bethätigte kräftige Unterstützung von
Seite unserer werten Leser in der Zukunft und laden auch neue Freunde
zu zahlreichem Abonnement ein.

Zürich, 1. April 1896. Itedaktor «. Verleger.

Schweizerischer Gewerbeverein.

Zürich, den 23. März 1896.

Kreisschreiben Nr. ISS
an die

Sektionen des Schweiz. Keweröevereins.

Werte Vereinsgenossen!
Obwohl die an der Lehrlingsarbeitenausstellung in Genf

zur Ausstellung gelangenden erstprämierten Probestücke aus
begreiflichen Gründen dem Preisgericht der Landesausstellung
nicht zur Beurteilung vorgelegt werden, hat doch die Central-
Prüfungskommission mit großem Vergnügen und Dank die

Gabe eines Genfer Bürgers entgegen genommen, welcher

zur Erinnerung an seinen talentvollen frühverstorbenen Sohn
Fr. 200 zum Zwecke der Prämierung der tüchtigsten Leistungen
auf unserer Lehrlingsarbeitenausstellung geschenkt hat.

Die Centralprüfungskommission glaubt keine geeignetere

Verwendung dieses Geschenkes zu finden, als indem sie den

Verfertigern der besten in Genf ausgestellten Lehrlingsarbeiten
(Lehrlingen wie Lehrtöchtern) den Besuch der Landesaus-
stellung ermöglicht.^ Wir halten dafür, daß auch die jungen
Handwerker von einem solchen Besuche sehr viel profitieren
und daß es wünschbar wäre, wenn recht viele der erst-

prämierten Prüfungsteilnehmer die Ausstellung besichtigen
könnten. Wir gedenken deshalb die Gabe des Genfer Bürgers
von Fr. 200 um einen entsprechenden Beitrag aus dem

Kredite für Lehrlingsprüfungen zu ergänzen und hoffen,
daß unsere Sektionen dasselbe thun werden.
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